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Stand am Stand am
31.12.2025 31.12.2024

AKTIVA EUR EUR

104.092.467,45 128.483.605,39

615.885,08 1.185.324,18

950.780.000,00 795.780.000,00

950.780.000,00 795.780.000,00
0,00 0,00
0,00 0,00

0,00 0,00

0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00

515.343.755,26 379.858.480,75

229.761.376,38 64.511.554,24
285.582.378,88 315.346.926,51

64.162.554,26 88.192.240,83

64.162.554,26 88.192.240,83
0,00

0,00 0,00

0,00 0,00
0,00 0,00

0,00 0,00

0,00 0,00
0,00 0,00

6.071.005.673,06 5.369.109.555,82

21.681.138,08 25.704.018,87

363.791.313,06 325.675.737,16

0,00 0,00

14.691.747,37 12.815.976,07

10.834,00 1.495,01
0,00 0,00

13.790.350,12 11.220.411,88
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00

890.563,25 1.594.069,18

0,00 0,00

0,00 0,00

0,00 0,00
0,00 0,00

8.106.164.533,62 7.126.804.939,07

XV. Sonstige Aktiva

1. Unterschiedsbetrag gemäß § 26 Abs. 3 Z 2 BMSVG
2. sonstige Aktiva

4. gegenüber der BV-Kasse AG
5. Sonstige

XIV. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

a) abgegrenzte Zinsen
b) Zinsforderungen aus einer Übertragung gemäß § 47 BMSVG

3. gegenüber einer anderen Veranlagungsgemeinschaft

a) laufende Beiträge
b) Beiträge aus einer Übertragung gemäß § 47 BMSVG

2. für Zinsen

XII. Anteilscheine von Immobilienfonds auf ausländische Währungen lautend

XIII. Forderungen

1. für ausstehende Beiträge

IX. Anteilscheine von Investmentfonds und AIF auf Euro lautend

X. Anteilscheine von Investmentfonds und AIF auf ausländische Währungen lautend

XI. Anteilscheine von Immobilienfonds auf Euro lautend

VIII. Beteiligungswertpapiere auf ausländische Währungen lautend

1. börsenotierte Wertpapiere
2. nicht börsenotierte Wertpapiere

VII. Beteiligungswertpapiere auf Euro lautend

1. börsenotierte Wertpapiere
2. nicht börsenotierte Wertpapiere

VI. Forderungswertpapiere auf ausländische Währungen lautend

1. börsenotierte Forderungswertpapiere
2. nicht börsenotierte Forderungswertpapiere

V. Forderungswertpapiere auf Euro lautend

1. börsenotierte Forderungswertpapiere
2. nicht börsenotierte Forderungswertpapiere

1. Darlehen und Kredite mit Haftung der öffentlichen Hand
2. Darlehen und Kredite mit Haftung eines Kreditinstitutes
3. Hypothekardarlehen

2. Darlehen und Kredite mit Haftung eines Kreditinstitutes
3. Hypothekardarlehen

IV. Darlehen und Kredite auf ausländische Währungen lautend

II. Guthaben auf ausländische Währungen lautend

III. Darlehen und Kredite auf Euro lautend

1. Darlehen und Kredite mit Haftung der öffentlichen Hand

VBV - Vorsorgekasse AG, Wien

Veranlagungsgemeinschaft
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Stand am Stand am
31.12.2025 31.12.2024

PASSIVA EUR EUR

7.477.645.328,04 6.558.538.071,96

4.413.390.374,71 3.804.506.913,80
3.064.254.953,33 2.754.031.158,16

537.971.097,62 487.317.604,10

472.727.743,28 429.071.415,15
65.243.354,34 58.246.188,95

32.027.970,80 30.017.591,54

31.176.814,09 29.117.536,12
851.156,71 900.055,42

58.519.139,15 50.784.572,22

2.614.215,51 1.396.820,12
3.361,50 1.179,51

0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00

53.972.393,91 47.668.831,39
1.929.168,23 1.717.741,20

998,01 147.099,25

0,00 0,00

8.106.164.533,62 7.126.804.939,07

VI. Sonstige Passiva

6. gegenüber der BV-Kasse AG
7. sonstige

V. Passive Rechnungsabgrenzungsposten

3. gegenüber Arbeitgebern
4. gegenüber Kreditinstituten
5. gegenüber einer anderen Veranlagungsgemeinschaft

IV. Verbindlichkeiten

1. aus dem Ankauf von Vermögenswerten
2. gegenüber Anwartschaftsberechtigten

III. Anwartschaft auf eine Selbstständigenvorsorge (§ 63 Z 2 BMSVG)

1. mit laufenden Beiträgen
2. beitragsfreigestellt

II. Anwartschaft auf eine Selbstständigenvorsorge (§ 51 Z 2 BMSVG)

1. mit laufenden Beiträgen
2. beitragsfreigestellt

I. Abfertigungsanwartschaft (§ 3 Z 3 BMSVG)

1. mit laufenden Beiträgen
2. beitragsfreigestellt



Anlage 2

EUR EUR EUR EUR

Zinsenerträge aus Guthaben und Darlehen und Kredite 27.823.354,06 25.029.531,81
Zinsenerträge aus der Übertragung einer Altabfertigungsanwartschaft 0,00 0,00
Erträge aus Forderungswertpapieren 106.464.690,18 51.140.236,02
Erträge aus Beteiligungspapieren 0,00 0,00
Erträge aus Investmentfonds und AIF 268.697.095,08 246.039.213,77
Erträge aus Immobilienfonds 3.319.983,71 6.000.468,53
sonstige laufende Veranlagungserträge 1.423.880,64 2.045.202,88
Zinsenaufwendungen 0,00 407.729.003,67 0,00 330.254.653,01

60.362,69 250.521,29
0,00 60.362,69 0,00 250.521,29

873.740.380,11 812.721.413,44
51.780.936,17 48.211.022,34
2.360.478,93 2.328.237,85

71.283.719,71 79.504.109,54
9.573.846,61 1.008.739.361,53 12.037.555,55 954.802.338,72

-17.077.121,15 -15.909.770,52
0,00 0,00

-52.936.466,75 -70.013.587,90 -46.687.375,96 -62.597.146,48

-351.666.872,25 -305.835.728,81
-21.301.439,48 -19.738.439,22

-50.121,56 -19.342,52

0,00 0,00
-1.725.578,36 -374.744.011,65 -1.105.239,48 -326.698.750,03

971.771.128,34 896.011.616,51

-1.346.515.139,99 -1.222.710.366,54

374.744.011,65 326.698.750,03

0,00 0,00

1. Einstellung in die Abfertigungsanwartschaft
2. Entnahme aus der Abfertigungsanwartschaft

5. Überweisung an eine Pensionskasse

VI. Ergebnis der Veranlagungsgemeinschaft

VII. Verwendung des Ergebnisses der Veranlagungsgemeinschaft

3. Überweisung an ein Versicherungsunternehmen
4. Überweisung an ein Kreditinstitut zum Erwerb von Anteilen an

Pensionsinvestmentfonds

V. Auszahlungen von Abfertigungsleistungen

1. Auszahlung als Kapitalbetrag
2. Übertragung in eine andere BV-Kasse

1. laufende Verwaltungskosten
2. Kostenbeitrag für die Übertragung einer Altabfertigungsanwartschaft
3. Verwaltungskosten der Veranlagung

4. Übertragung einer Abfertigungsanwartschaft aus einer anderen BV-
Kasse

5. Übertragung einer Altabfertigungsanwartschaft

IV. Kosten

1. laufende Abfertigungsbeiträge gemäß §§ 6 und 7 BMSVG
2. laufende Beiträge gemäß § 52 BMSVG
3. laufende Beiträge gemäß § 64 BMSVG

1. Erfüllung einer Kapitalgarantie
2. Erfüllung einer Zinsgarantie

III. Beiträge

5.
6.
7.
8.

II. Garantie

4.
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2025 2024

I. Veranlagungserträge

1.
2.
3.
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(Werte in Euro)
II. Erläuterungen zur Vermögensaufstellung der 

Veranlagungsgemeinschaft nach Formblatt A

Betrag  

Eröffnung 01.01.2003 Guthaben 104.708.352,53
davon auf ausländische Währung ltd. 615.885,08

Anzahl der Verträge 599.771 Darlehen und Kredite 950.780.000,00
Forderungswertpapiere 579.506.309,52

Depotbank UniCredit davon auf ausländische Währung ltd. 64.162.554,26

Bank Austria AG Beteiligungswertpapiere 0,00
Anteilscheine von Investmentfonds und AIF 6.092.686.811,14

davon auf ausländische Währung ltd. 21.681.138,08

Die VG ist als Artikel 8 Produkt gem. Verordnung (EU) Anteilscheine von Immobilienfonds 363.791.313,06
2019/2088 klassifiziert. Die Methoden und Verfahren zur davon auf ausländische Währung ltd. 0,00

Erfüllung der ökologischen und sozialen Merkmale sowie von Forderungen 14.691.747,37
Kriterien guter Unternehmensführung finden sich Aktive Rechnungsabgrenzung 0,00
unter den nachhaltigkeitsbezogenen Offenlegungen sonstige Aktiva 0,00
gem. Artikel 10 der Verordnung (EU) 2019/2088 auf der Summe 8.106.164.533,62
Website der VBV-Vorsorgekasse AG. Tageswert zum Stichtag 31.12.2025

In der Beilage I befindet sich die regelmäßige Berichterstattung.

III. Erläuterungen zur Ertragsrechnung der Veranlagungsgemeinschaft nach Formblatt B

Veranlagungserträge

Der Betrag setzt sich aus den Veranlagungserträgen der im Formblatt A ausgewiesenen Guthaben und 
Darlehen, der Forderungswertpapiere, Anteilscheine von Investmentfonds und Immobilienfonds zusammen.
Ab dem Jahr 2008 werden Ertragszinsen der ÖGK, Verzugszinsen d. DG sowie die Geringfügigkeitszuschläge der DG
im Veranlagungsertrag dargestellt. 
Der Betrag der Verfallsauszahlungen gem. § 14 (8) BMSVG betrug 541.043,83 Euro und uneinbringliche DN-Unterdeckungen 
gem. § 25 (7) BMSVG wurden in Höhe von 51.858,02 Euro ausgebucht.

Garantie

Eine Kapitalgarantie in Höhe von 60.362,69 Euro wurde im Jahr 2025 fällig.
Eine Zinsgarantie wurde im Jahr 2025 nicht gewährt.

Beiträge

Die Beiträge wurden inkl. aller Kosten ausgewiesen und setzen sich 2025 aus laufenden Abfertigungsbeiträgen, aus 
Übertragungen anderer Betrieblicher Vorsorgekassen und aus Übertragungen von Altabfertigungsanwartschaften zusammen.

Kosten

Laufende Verwaltungskosten 1 % der einbezahlten Abfertigungsbeiträge (bis 28.02.2004)
2,5 % der einbezahlten Abfertigungsbeiträge (ab 01.03.2004)
anschl. je nach Verweildauer eine Staffelmöglichkeit bis 
auf 1,5 % der Beiträge (ab dem 13. Beitragsjahr)
1,9 % der einbezahlten Abfertigungsbeiträge (ab 01.01.2015) 
anschl. eine Reduktion auf 1,4 % nach dem fünften und auf 1 %
nach dem zehnten Beitragsjahr

Übertragungskosten 0,5 % des Übertragungswertes (max. 250,-- pro AWB)
Ab 01.01.2018 werden keine Übertragungskosten verrechnet

Vermögensverwaltungskosten 0,7 % des veranlagten Abfertigungsvermögens
SV-Kosten (der Krankenkassen) 0,3 % der eingehobenen Beiträge  (lt. § 26 (5) BMSVG)

Barauslagen wie die Kontoführungsgebühr, die Postengebühr, der Tagesauszug, das Telebanking, 
die Wertpapiertransaktionskosten sowie die Depotgebühr sind in den Vermögensverwaltungskosten inkludiert.

Gemäß § 26 Abs. 3 Z 2 BMSVG dürfen Vorsorgekassen nur dann das Abfertigungsvermögen mit 
Vermögensverwaltungskosten belasten, wenn diese durch Veranlagungserträge gedeckt sind. Da dies im Geschäfts-
jahr 2025 der Fall war, können diese aufgrund eines ausreichend positiven Veranlagungsergebnisses
per 31.12.2025 im Jahr 2026 inkassiert werden.

Titel

www.vbv.at/vorsorgekasse/offenlegung-artikel10

VBV-Vorsorgekasse AG, Wien
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Auszahlungen von Abfertigungsleistungen

Die Auszahlung der Abfertigungsleistungen erfolgte im Jahr 2025 auf unterschiedliche Weise:
Auszahlung als Kapitalbetrag 351.666.872,25
Übertragung in eine andere BV-Kasse 21.301.439,48
Überweisung an ein Versicherungsunternehmen 50.121,56
Überweisung an eine Pensionskasse 1.725.578,36

In den Auszahlungen von Abfertigungsleistungen als Kapitalbetrag werden auch sonstige Veranlagungserträge ausgewiesen,
die durch die Rücküberweisung von Beiträgen ohne Gewinnanspruch entstanden sind.

Verwendung des Ergebnisses der Veranlagungsgemeinschaft

Das Ergebnis der Veranlagungsgemeinschaft wurde als Einstellung in die bzw. als Entnahme aus der 
Abfertigungsanwartschaft verwendet. 

IV. Erläuterungen zur Bewertung V. Erläuterungen zur Führung der Konten

Allgemeines gemäß § 31 (1) BMSVG Die Verwaltung des Dienstgebers beinhaltet Stammdaten wie
Bewertungsstichtag 31.12.2025 Name, Adresse, Telefon, Fax, Ansprechpartner, Dienstgeber-

kontonummer(n), Betriebsrat (ja/nein) entsprechend Vertrag.
erkennbare Risiken keine Die Verwaltung der Dienstnehmer beinhaltet Daten wie Name, 
und drohende Verluste Adresse, Geschlecht, in weiterer Folge Übertragungsbeträge, 

Beiträge laut Beitragsgrundlagennachweis bzw. monatlicher 
notwendige Wertbe- keine Beitragsgrundlagenmeldung und Auszahlungskonten.
richtigung gemäß Die Beitragseingangsverbuchung erfolgt entsprechend der 
§  31 Abs. 2 BMSVG Beitragseingänge pro Dienstgeber und Monat vom zuständigen
Die VG hält Anteile am Fonds J. Safra Sarasin Properties – European Cities. Krankenversicherungsträger.
Am 29. Jänner 2026 übermittelte die Catella Real Estate AG eine geringe Eine Aufteilung auf Dienstnehmerebene kann erst erfolgen,
Anteilwertkorrektur zum 31.12.2025 (von 1.120,84 auf 1.120,98 EUR/Stk.). nachdem die Beitragsgrundlagennachweise bzw. monat-
Die Differenz beläuft sich auf EUR 8.745,94 auf Ebene der VG.. lichen Beitragsgrundlagenmeldungen für den entsprechen-
Bezogen auf das Gesamtvolumen der VG beträgt die daraus resultierende den Dienstnehmer des jeweiligen Dienstgebers vom Dach-
Performanceabweichung 0,00011% und ist damit als nicht wesentlich einzustufen. verband der Sozialversicherungsträger übermittelt wurden.
Die zus. Ertragszuweisung wird daher im Jänner 2026 erfolgen.

VI. Erläuterungen zur Internen Kontrolle VII. Anzahl der Anwartschaftsberechtigten

Interne Kontrolle/ Anwartschaftsberechtigte mit Beitragsleistung 1.388.323
Revision im gesamten Jahr 2025

Anwartschaftsberechtigte beitragsfrei 1.927.710
durchgeführt von VBV-Konzernrevision

Summe AWB: 3.316.033

Standard Prüfungen: § 39 BWG Allgemeine Sorgfaltspflicht-
Bestandsprüfung - AWB verwalten -    zusätzlich zur Gänze abgefundene AWB 1.187.918

Altabfertigung übertragen
§§ 20, 73-75 BWG; § 39 BMSVG Melde-
und Anzeigewesen;
§ 39 BWG - Bekämpfung der Geld-
wäsche und Terrorismusfinanzierung,
Compliance;
§ 31 BMSVG HTM-Liquiditätsplan;
§ 39 Abs. 2 BWG - Vergütungspolitik
und -praktiken;
§ 39 Abs. 2b und 4 BWG - Risikomodelle

Besondere Prüfungen: IT – Betriebssicherheit;
Datenschutzmanagementsystem;
Vertriebsmanagement;
Business Process Management;
Asset Management - HTM Veranlagung;
VK-Beitrittsverträge verwalten
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VIII. Bestätigung des Bankprüfers

Die Buchführung und der Abschluss entsprechen nach unserer pflichtgemäßen Prüfung den gesetzlichen Vorschriften. Der
Rechenschaftsbericht vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein möglichst getreues
Bild der Lage der Veranlagungsgemeinschaft.

Der Rechenschaftsbericht zum 31. Dezember 2025 der Veranlagungsgemeinschaft enthält auch die Berichterstattung gemäß Artikel 11
der Verordnung (EU) 2019/2088 über Finanzprodukte gemäß Artikel 8 (und Artikel 9) dieser Verordnung.
Eine materielle Prüfung dieser Angaben war nicht Gegenstand der Abschlussprüfung.

Wien, am 30. April 2026

Wien, am 30. April 2026

Vorsitzender des Vorstands Mitglied des Vorstands

Mag. Christian Reiss Ing. Mag. Martin A. Vörös, MBA
Mitglied des Vorstands Mitglied des Vorstands

KPMG Austria GmbH 
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft

Mag. Michael Schlenk
   Wirtschaftsprüfer

VBV-Vorsorgekasse AG

KR Mag. Andreas Zakostelsky Mag. Michaela Attermeyer, CPM



  

Regelmäßige Informationen zu den in Artikel 8 Absätzen 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 2019/2088 und Artikel 6 

Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten 

Die VBV-Vorsorgekasse AG (im Folgenden kurz „VBV“) ist eine Betriebliche Vorsorgekasse („BV Kasse“) gemäß § 1 Abs 

1 Z 21 BWG. Gemäß § 22a Abs 1 BMSVG haben BV-Kassen nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten zu erfüllen, 

als ob sie Finanzmarktteilnehmer gemäß Art 2 Abs 1 der Offenlegungsverordnung (EU 2019/2088) wären. 

Daher sind die Offenlegungspflichten der Offenlegungsverordnung (EU 2019/2088) sowie der Taxonomieverordnung 

(EU 2020/852) in Bezug auf die Veranlagungsgemeinschaft („VG“) gemäß § 28 BMSVG als Finanzprodukt anwendbar. 

Bei der treuhändigen Veranlagung von Sozialkapital in der Veranlagungsgemeinschaft wird das Thema Nachhaltigkeit 

in sämtlichen Investitionsentscheidungen berücksichtigt. 

Eine nachhaltige In-
vestition ist eine In-
vestition in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die 
zur Erreichung eines 
Umweltziels oder so-
zialen Ziels beiträgt, 
vorausgesetzt, dass 
diese Investition 
keine Um-weltziele 
oder sozialen Ziele 
erheblich beeinträch-
tigt und die Unter-
nehmen, in die inves-
tiert wird, Verfah-
rensweisen einer gu-
ten Unternehmens-
führung anwenden.  
 
Die EU-Taxonomie ist 
ein Klassifikations-
system, das in der 
Verordnung 
(EU) 2020/852 
festgelegt ist und ein 
Verzeichnis von öko- 
logisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkei-
ten enthält. In dieser 
Verordnung ist kein 
Verzeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirt-
schaftstätigkeiten 
festgelegt. Nachhal-
tige Investitionen mit 
einem Umweltziel 
könnten taxonomie- 
konform sein oder 
nicht. 

 Name des Produkts: Veranlagungsgemeinschaft der 
VBV–Vorsorgekasse AG. 

Die Veranlagungsgemeinschaft wurde nach 
§ 28 Abs. 1 BMSVG eingerichtet. 

Unternehmenskennung (LEI-Code):  

529900FDW80GXT9MN655 

 
 Ökologische und/oder soziale Merkmale 

 
 
 Wurden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?  

 Ja   Nein  
 

- Es wurden damit nachhaltige 
Investitionen mit einem Um-
weltziel getätigt: ______ 

- in Wirtschaftstätigkeiten, 
die nach der EU-Taxonomie 
als ökologisch nachhaltig 
einzustufen sind 

- in Wirtschaftstätigkeiten, 
die nach der EU-Taxonomie 
nicht als ökologisch nachhal-
tig einzustufen sind 

- Es wurden damit ökologische/sozi-
ale Merkmale beworben und ob-
wohl keine nachhaltigen Investitio-
nen angestrebt wurden, enthielt  
es _________ an nachhaltigen Inves-
titionen 

- mit einem Umweltziel in Wirt-
schaftstätigkeiten, die nach der 
EU- Taxonomie als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind 

- mit einem Umweltziel in Wirt-
schaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie nicht als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind 

- mit einem sozialen Ziel 

- Es wurden damit nachhaltige 
Investitionen mit einem sozia-
len Ziel getätigt: ________ 

 

- Es wurden damit ökologische/sozi-
ale Merkmale beworben, aber keine 
nachhaltigen Investitionen getätigt. 

 

  

 

 

 

 

24,2% 

X 

x 

 

 

 

 

 

   

x 

x 

x 



  

Inwieweit wurden die mit dem Finanzprodukt beworbenen ökologischen 
und/oder sozialen Merkmale erfüllt?  

 

Bei diesem Finanzprodukt wurden ökologische und soziale Merkmale sowie Aspekte guter Un-
ternehmensführung im Investmentprozess und in der Veranlagung der Vermögenswerte be-
rücksichtigt und im Berichtszeitraum erfüllt. 

 

Die Veranlagung der Vermögenswerte erfolgte nach klar definierten ethischen und ökologi-
schen Grundsätzen sowie in Übereinstimmung mit den Prinzipien des Global Compact1 der Ver-
einten Nationen. So wurden unter Berücksichtigung vorgegebener Umsatzgrenzen unter ande-
rem Unternehmen ausgeschlossen, die in Atomkraft, in die Förderung, Distribution und Explo-
ration von Kohle, Erdgas und Erdöl, in die Raffinierung von und in die Energieerzeugung aus 
Kohle und Erdöl, in Rüstungsgüter oder in den Handel damit investieren. Ebenso ausgeschlos-
sen wurden Investitionen in Unternehmen oder Einrichtungen, die systematisch Menschen- 
oder Arbeitsrechte sowie zentrale politische, soziale oder Umweltstandards verletzen. Aktivi-
täten im Bereich Gentechnik wurden ebenfalls überprüft und führten gegebenenfalls zu einem 
Ausschluss. Auch Investitionen in Agrarrohstoffe waren ausgeschlossen. Detaillierte Informati-
onen zum nachhaltigen Kriterienkatalog der VBV sind unter Kriterienkatalog VBV-Vor-
sorgekasse AG abrufbar. Zudem beinhaltete das Portfolio Veranlagungen mit positiver Wirkung 
bezogen auf die nachhaltigen Entwicklungsziele der Vereinten Nationen2 (Sustainable Develo-
pment Goals, SDGs). 

 

Ihren Prinzipen folgend hat sich die VBV folgendes langfristiges Klimaschutzziel gesetzt, wel-
ches sich aus dem Sustainable Development Goal (SDG) 13 ableitet:  

„Bis 2030 soll das gesamte Investmentportfolio der VBV auf einen wissenschaftlich fundierten 
Emissionspfad gebracht werden, der konsistent ist mit den Zielsetzungen des Pariser Kli-
maabkommens. Dazu wird die VBV anstreben, die Treibhausgasemissionen im Kerngeschäft 
der Veranlagung sukzessive zu reduzieren und somit bis zum Jahr 2050 die Treibhausgasneu-
tralität zu erreichen.“ 

 

Somit sind die vorrangigen Umweltziele, zu denen die dem Finanzprodukt zugrunde liegende 
nachhaltige Anlage beigetragen hat, der Klimaschutz sowie die Anpassung an den Klimawandel. 

 

Als soziales Ziel, das mit dem Finanzprodukt verfolgt wurde, ist einerseits die Investition in Se-
nioren- und Pflegeheime, wo seit vielen Jahren ein strategisches Investment besteht, sowie 
andererseits die Investition in Social Bonds und soziale Darlehen zu nennen. 
 

 
 
Mit Nachhaltigkeits- 
indikatoren wird  
gemessen, inwieweit  
die mit dem Finanz-
produkt beworbenen  
ökologischen oder  
sozialen Merkmale  
erreicht werden. 

 

• Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten? 

Die VBV verwendet mit MSCI ESG Research einen anerkannten internationalen Daten-
provider, um die Nachhaltigkeitsindikatoren für die Aktien- und Anleihenportfolios zu er-
mitteln und um die Einhaltung von Nachhaltigkeitskriterien zu überprüfen. 

 

Die Einhaltung der Prinzipien des Global Compact und des nachhaltigen Kriterienkatalo-
ges der VBV wurde regelmäßig geprüft und erfüllt. ESG-Ratings wurden quartalsweise 
ermittelt und hielten sich auf hohem Niveau. Zum Stichtag 31.12.2025 lag das ESG-Ra-
ting des Aktienportfolios bei „AA“ und des Anleihenportfolios bei „A“.  

                                                      
1 https://www.unglobalcompact.org  
2 https://sdgs.un.org/goals  
 

https://www.vbv.at/fileadmin/CONTENT/Vorsorgekasse/Downloads/Folder/VBV-Vorsorgekasse_Kriterienkatalog_f%C3%BCr_die_Veranlagung.pdf
https://www.vbv.at/fileadmin/CONTENT/Vorsorgekasse/Downloads/Folder/VBV-Vorsorgekasse_Kriterienkatalog_f%C3%BCr_die_Veranlagung.pdf
https://www.unglobalcompact.org/
https://sdgs.un.org/goals


 Die Einhaltung der definierten Ausschlusskriterien gemäß nachhaltigem Kriterienkatalog 
wurde sowohl im Investmentprozess unserer externen Fondsmanager berücksichtigt als 
auch VBV-intern regelmäßig geprüft. Wurde in Einzelfällen eine Kontroverse aufgezeigt, 
erfolgte eine Abklärung mit den Fondsmanagern.  
 
Die Ermittlung des CO2-Fußabdrucks erfolgte für das liquide Portfolio monatlich. Hier 
konnte im Laufe des Berichtsjahres ein deutlicher Rückgang erzielt werden. Zum Stichtag 
31.12.2025 betrug der CO2-Fußabdruck 33,8 t CO2 je investierter Million EUR (Scope 1+2 
Emissionen, Aktien und Unternehmensanleihen gemäß PCAF Asset Allokation, Auswer-
tungsgrad 44,3% des Vermögens des Finanzproduktes, Datenabfrage am 13.01.2026). 

 

Der Anteil der CO2-exponierten Sektoren wurde regelmäßig ermittelt. Per 31.12.2025 be-
trug dieser Anteil 23,7% des Aktienportfolios. Das Anleihenportfolio verzeichnete einen 
Anteil von 32,6% per 31.12.2025.  

 

Die Analyse des Portfolios hinsichtlich der Wirkung auf die nachhaltigen Entwicklungs-
ziele der Vereinten Nationen (SDGs) zeigte sowohl für das Aktien- als auch für das Anlei-
henportfolio eine positive Wirkung auf die von uns definierten nachhaltigen strategi-
schen Veranlagungs-Oberziele (SDGs 1, 3, 7, 9, 13). Der durchschnittliche SDG-Alignment 
Score lag per 31.12.2025 bei 0,69 (Aktien) bzw. 0,76 (Anleihen). 

  
• … und im Vergleich zu vorangegangenen Zeiträumen? 

 ESG Ra-
ting 

CO2-Fußabdruck  
(t CO2/ € 1 Mio.) 

PCAF Auswer-
tungsgrad 

Anteil CO2-
exponierte 
Sektoren 

SDG  
Alignment 
Score 

2025 Aktien AA 
33,8 44,3% 

23,7% 0,69 

Anleihen A 32,6% 0,76 

2024 Aktien AA 
37,2 42,6% 

22,1% 0,69 

Anleihen A 30,8% 0,77 

2023 Aktien AA 
46,0 34,8% 

24,9%  0,76 

Anleihen AA 28,8% 0,73 
 

  

• Welche Ziele verfolgten die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt 

teilweise getätigt wurden, und wie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei? 

Dieses Finanzprodukt enthält nachhaltige Investitionen, die teilweise den technischen Be-

wertungskriterien für ökologisch nachhaltige Tätigkeiten gemäß Taxonomie-Verordnung 

(EU) 2020/852 entsprechen und dadurch jedenfalls zu den Umweltzielen Klimaschutz und 

Anpassung an den Klimawandel beitrugen. 

  

 
Bei den wichtigsten 
nachteiligen Auswir-
kungen handelt es 
sich um die bedeu-
tendsten nach- teili-
gen Auswirkungen 
von Investitionsent-
scheidungen auf 
Nachhaltigkeitsfakto-
ren in den Bereichen 
Umwelt, Soziales und 
Beschäftigung, Ach-
tung der Menschen-

 

• Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise 

getätigt wurden, ökologisch oder sozial nachhaltigen Anlagezielen nicht erheblich ge-

schadet? 

Grundsätzlich wurde darauf geachtet, nachteilige Auswirkungen einerseits möglichst ge-

ring zu halten und andererseits eine Verbesserung der definierten Nachhaltigkeitsindika-

toren zu erzielen (siehe Punkt „Nachhaltigkeitsindikatoren“). 

- Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfak-

toren berücksichtigt? 

Die VBV-Vorsorgekasse berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen 



rechte und Bekämp-
fung von Korruption 
und Bestechung. 
 

ihrer Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren. Die detaillierte Erklä-

rung zu den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen 

auf Nachhaltigkeitsfaktoren findet sich auf der Website der VBV-Vorsorge-

kasse (https://www.vorsorgekasse.at/veranlagung/nachhaltigkeitsbezogene-offen-

legung/). Diese Erklärung bezieht sich auf das gesamte von der VBV verwaltete Ver-

mögen und wird jährlich bis zum 30.06. für das Vorjahr ermittelt und veröffentlicht. 

 
  

-  Stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für multinationale 

Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und 

Menschenrechte in Einklang? Nähere Angaben: 

Die VBV bekennt sich zu den zehn Prinzipien des Global Compact der Vereinten Nati-

onen (UNGC) aus den Bereichen Menschenrechte, Arbeitsnormen gemäß der Erklä-

rung der Internationalen Arbeitsorganisation, Umweltschutz und Korruptionsbe-

kämpfung, welche sich sowohl in den OECD-Leitsätzen für multinationale Unterneh-

men als umfassendster multilateraler Verhaltenskodex zur Förderung verantwor-

tungsvollen unternehmerischen Handelns bei Auslandsgeschäften als auch in den 

Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte wiederfin-

den, und berücksichtigt diese im Investmentprozess und in der Veranlagung der Ver-

mögenswerte. Von ihren externen Fondsmanagern erwartet die VBV, dass diese die 

UN Global Compact Prinzipien bei der Auswahl von Portfoliounternehmen ebenfalls 

berücksichtigen. 

   

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigun-
gen“ festgelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxo-
nomie nicht erheblich beeinträchtigen dürfen, und es sind spezifische Unionskrite-
rien beigefügt. 
 
Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjeni-
gen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die Uni-
onskriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die 
dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen be-
rücksichtigen nicht die Unionskriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivi-
täten. 
 
Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele eben-
falls nicht erheblich beeinträchtigen. 

 

 
 

  
 

Wie wurden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkun-
gen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

 
  Die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren wurden bei der 

Veranlagung der Vermögenswerte dieses Finanzprodukts berücksichtigt. Zur Bewertung 
der Wesentlichkeit von nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen wurden von der VBV 
mehrere Beurteilungskriterien definiert und bewertet. Detaillierte Informationen finden 
sich auf der Website der VBV-Vorsorgekasse in der Erklärung zu den wichtigsten nachtei-
ligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren (Princi-
pal Adverse Impact Statement). 

Während versucht wird, eine generelle Verbesserung bei allen Kennzahlen des PAI State-
ments zu erzielen, liegt der Fokus auf den zuvor beschriebenen Nachhaltigkeitsindikato-

https://www.vorsorgekasse.at/veranlagung/nachhaltigkeitsbezogene-offenlegung/
https://www.vorsorgekasse.at/veranlagung/nachhaltigkeitsbezogene-offenlegung/


ren (Einhaltung der Prinzipien des UN Global Compact, ESG-Ratings, definierte Aus-
schlusskriterien, CO2-Fußabdruck sowie Wirkung auf die SDGs) 

  Welche sind die Hauptinvestitionen dieses Finanzprodukts? 
 

 

Die Liste umfasst die 
folgenden Investitio-
nen, auf die der 
größte Anteil der im 
Bezugszeitraum getä-
tigten Investitionen 
des Finanzprodukts 
entfiel:  

 

 Größte Investitionen ISIN Sektor In % der Vermö-
genswerte 

Land 

VBV VK Rentendachfonds AT0000A04G76 Anleihen 40,1% Österreich 

VBV VK Aktiendachfonds AT0000A08E90 Aktien 19,2% Österreich 

VBV VK HTM Fonds AT0000A0KRR7 Anleihen 7,2% Österreich 

Darlehen Republik Österreich - Darlehen 5,8% Österreich 

VBV VK SR Immobilien AT0000A1KKL3 Immobilien 3,6% Österreich 

VBV LUX Global VK Private 
Markets 

LU29701607550 Alternati-
ves 

2,2% Luxemburg 

 

   
 
 
Wie hoch war der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen? 

 
   

 

  Wie sah die Vermögensallokation aus?  

  

 
#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzpro-
dukts, die zur Erreichung der beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale getätigt wurden. 
#2 Andere Investitionen umfasst die übrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf öko-
logische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft 
werden. 

Die Kategorie #1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst folgende Unterkate-
gorien: 

- Die Unterkategorie #1A Nachhaltige Investitionen umfasst ökologisch und sozial nachhal-
tige Investitionen. 

- Die Unterkategorie #1B Andere ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen, 
die auf ökologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind, aber nicht als nachhaltige In-
vestitionen eingestuft werden. 

Die Vermögensallo-
kation gibt den jewei-
ligen Anteil der Inves-
titionen in bestimmte 
Vermögenswerte an.  

 

 

Investitionen

#1 Ausgerichtet auf 
ökologische/soziale Merkmale

80,0%

#1A Nachhaltig

24,2%

Taxonomiekonform
2,6%

Andere ökologische
16,0%

Soziale
5,6%

#1B Andere ökologische/soziale 
Merkmale

55,8%

#2 Andere

20,0%



  Die Datengrundlage für die Taxonomiekonformität erfolgte auf Basis der verfügbaren und auswert-
baren Datenbestände. 

 
  

• In welchen Wirtschaftssektoren wurden die Investitionen getätigt? 

Es wird breit gestreut in alle Wirtschaftssektoren – unter Berücksichtigung der allgemein gül-
tigen Ausschlusskriterien – investiert. 

 
Taxonomiekonforme 
Tätigkeiten, ausge-
drückt durch den An-
teil der: 
- Umsatzerlöse, die 
den Anteil der Ein-
nahmen aus umwelt-
freundlichen Aktivitä-
ten der Unterneh-
men, in die investiert 
wird, widerspiegeln 
- Investitionsausga-
ben (CapEx), die die 
umweltfreundlichen 
Investitionen der Un-
ternehmen, in die in-
vestiert wird aufzei-
gen, z.B. für den 
Übergang zu einer 
grünen Wirtschaft 
- Betriebsausgaben 
(OpEx), die die um-
weltfreundlichen be-
trieblichen Aktivitä-
ten der Unterneh-
men, in die investiert 
wird, widerspiegeln.  

 Inwiefern waren die nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel mit der EU-Taxo-
nomie konform?  

 

• Wurde mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas 
und/oder Kernenergie investiert1? 

 

 Ja:  

In fossiles Gas                         In Kernenergie 

Nein 

 
1 Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindäm-

mung des Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen siehe 

Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich 

fossiles Gas und Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt. 

 In den nachstehenden Grafiken ist in Grün der Prozentsatz der Investitionen zu sehen, die mit 

der EU-Taxonomie in Einklang gebracht wurden. Da es keine geeignete Methode zur Bestim-

mung der Taxonomiekonformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxono-

miekonformität in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der Staatsan-

leihen, während die zweite Grafik die Taxonomiekonformität nur in Bezug auf die Investitionen 

des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen. 

 

  
 

 

 

* Für die Zwecke dieser Grafiken umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikopositionen gegenüber 
 Staaten. 

 
Die Datengrundlage für die Taxonomiekonformität erfolgte auf Basis der verfügbaren und aus-
wertbaren Datenbestände. 
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wieder. 

x 



Ermöglichende Tätig-
keiten wirken unmit-
telbar ermöglichend 
darauf hin, dass an-
dere Tätigkeiten ei-
nen wesentlichen 
Beitrag zu den Um-
weltzielen leisten.  
 
Übergangstätigkei-
ten sind Tätigkeiten, 
für die es noch keine 
CO2- armen Alternati-
ven gibt und die un-
ter anderem Treib-
haus- gasemissions-
werte aufweisen, die 
den besten Leistun-
gen entsprechen. 

 

• Wie hoch ist der Anteil der Investitionen, die in Übergangstätigkeiten und ermöglichende Tätigkei-

ten geflossen sind?  
Dieses Finanzprodukt strebt keine Investitionen in Übergangstätigkeiten und ermöglichenden 
Tätigkeiten an. Die Datengrundlage für diese Indikatoren ist weiterhin sehr eingeschränkt. Auf 
Basis der verfügbaren und auswertbaren Datenbestände betrug der errechnete Anteil der er-
möglichenden Tätigkeiten 0,1% und der Anteil der Übergangstätigkeiten 1,4%. 

• Wie hat sich der Anteil der Investitionen, die mit der EU-Taxonomie in Einklang gebracht 
wurden, im Vergleich zu früheren Bezugszeiträumen entwickelt? 

  Einschließlich Staatsanleihen Ohne Staatsanleihen 

2025 Umsatz 2,6% 4,6% 

CapEx 3,0% 4,4% 

OpEx 2,5% 2,0% 

2024 Umsatz 2,3% 3,0% 

CapEx 3,0% 3,9% 

OpEx 2,3% 3,1% 

2023 Umsatz 2,2% 3,2% 

CapEx 3,0% 4,4% 

OpEx 2,3% 3,4% 
 

   
Die Angaben beruhen auf eigenen Berechnungen und wurden weder von einem Wirtschaftsprüfer 
bestätigt noch durch Dritte überprüft. 
 

 sind nach-
haltige Investitionen 
mit einem Umwelt-
ziel, die die Kriterien 
für ökologisch nach-
haltige Wirtschaftstä-
tigkeiten gemäß der 
Verordnung (EU) 
2020/852 nicht be-
rücksichtigen. 

 Wie hoch war der Anteil der nicht mit der EU-Taxonomie konformen nachhaltigen Inves-
titionen mit einem Umweltziel? 
 

Der Anteil nachhaltiger Investitionen mit einem Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie kon-
form sind, betrug 16,0%.  
 
Darunter fielen Investments in zum Beispiel erneuerbare Infrastrukturprojekte, Immobilien oder 
Green Bonds und Loans, welche aufgrund der aktuell verfügbaren Datengrundlage (externer Da-
tenprovider, externe Fondsmanager) nicht eindeutig als taxonomiekonform zugeordnet werden 
können, aber dennoch zur Erreichung der Umweltziele beitrugen. 
 
 

 Wie hoch war der Anteil der sozial nachhaltigen Investitionen? 
 

Der Anteil der sozial nachhaltigen Investitionen betrug 5,6%. 
 
 

   Welche Investitionen fielen unter "Andere Investitionen", welcher Anlagezweck wurden 
mit ihnen verfolgt und gab es einen ökologischen oder sozialen Mindestschutz  
 

Unter „#2 Andere Investitionen“ wurden Investmentfonds und alternative Investmentfonds, wel-
che gemäß der Verordnung (EU) 2019/2088 als Artikel 6 klassifiziert sind, sowie gegebenenfalls 
Direktveranlagungen und Bankguthaben bei Kreditinstituten erfasst, sofern diese nicht die Voraus-
setzungen für „#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale“ erfüllten.  
Investmentfonds und alternative Investmentfonds sowie gegebenenfalls Direktveranlagungen 
wurden zur Erreichung der finanziellen Anlageziele des Finanzprodukts eingesetzt. Bankguthaben 
dienten der Liquiditätssteuerung. Auch bei Artikel 6 Fonds wurde darauf geachtet, dass die Krite-

rien des UN Global Compact von den externen Fondsmanagern beachtet werden. 
 

 
  



  Welche Maßnahmen wurden während des Bezugszeitraums zur Erfüllung der ökologi-
schen und/oder sozialen Merkmale ergriffen? 
 

Die in der Anlagestrategie zur Erfüllung der ökologischen und sozialen Merkmale festgelegten Kri-
terien wurden im Berichtszeitraum umgesetzt und regelmäßig ausgewertet. Darunter fallen die 
Produktauswahl und die Prüfung bestehender Produkte, insbesondere hinsichtlich ihrer Einstu-
fung nach Artikel 8 oder 9 der Verordnung (EU) 2019/2088, die Einhaltung der definierten Aus-
schlusskriterien sowie die regelmäßige Messung der Treibhausgas-Emissionen gemäß PCAF-Stan-
dard. Darüber hinaus wurde mit externen Fondsmanagern in Bezug auf identifizierte Kontroversen 
Kontakt aufgenommen und eine Klärung herbeigeführt. 
 

 
 

  Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum bestimmten Referenzwert abgeschnit-
ten? 

 
Bei den Referenz- 
werten handelt es 
sich um Indizes, mit 
denen gemessen 
wird, ob das Finanz-
produkt die beworbe-
nen öko- logischen o-
der sozialen Merk-
male erreicht. 
 

 Für das Finanzprodukt wurde kein Index als Referenzwert bestimmt. 

• Wie unterscheidet sich der Referenzwert von einem breiten Marktindex? 

 N/A  

 

• Wie hat dieses Finanzprodukt in Bezug auf die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten, 

mit denen die Ausrichtung des Referenzwerts auf die beworbenen ökologischen oder sozia-

len Merkmale bestimmt wird? 

  N/A 

 

• Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum Referenzwert abgeschnitten? 

 Für das Finanzprodukt wurde kein Index als Referenzwert bestimmt. 

 

• Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum breiten Marktindex abgeschnitten? 

 N/A  
 

 


